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	Hinweise zur Gestaltung der Prüfungsvorschläge für die Abschlussprüfung (insbesondere im berufsbezogenem Bereich – Praxis), Beispiele für Abschlussprüfungen


Gem. § 3 der Anlage 3 (zu § 34) der BbS-VO findet in der einjährigen Berufsfachschule eine Abschlussprüfung statt. Dabei gilt es folgendes zu beachten:

· Im berufsbezogenen Lernbereich – Theorie – findet eine schriftliche Prüfung in Form einer Klausurarbeit statt (Bearbeitungszeit: 90 Minuten).

· Im berufsbezogenen Lernbereich – Praxis – findet eine praktische Prüfung in Form einer praktischen Aufgabe statt (Bearbeitungszeit ist nicht festgelegt).

· Die Inhalte der schriftlichen und praktischen Prüfung orientieren sich an den Kompetenzen des ersten Ausbildungsjahres der jeweiligen Ausbildungsberufe, die der Fachrichtung und dem Schwerpunkt zugeordnet sind.

Die Veröffentlichung enthält Beispiele für Abschlussprüfungen in den Schwerpunkten „Handel“ und „Bürodientleistungen“.

Ausgangspunkt für die Bearbeitung der schriftlichen Prüfung ist eine Handlungssituation. Es schließt sich die Bearbeitung von darauf bezogenen Aufgaben, möglichst aus verschiedenen Lernfeldern, an. Die zu prüfenden Kompetenzen und Inhalte der schriftlichen Prüfung sollten sich vorrangig an den für das erste Ausbildungsjahr beschriebenen Kompetenzen der Rahmenlehrpläne der jeweiligen Ausbildungsberufe und demnach am Unterricht im berufsbezogenen Lernbereich - Theorie - orientieren. Dabei ist eine Orientierung am ersten Ausbildungsjahr der dualen Ausbildung und der in der Zwischenprüfung abgeprüften Kompetenzen möglich. Demnach steht unter dieser Prämisse die Überprüfung der Fachkompetenz im Vordergrund. 

Die praktische Prüfung orientiert sich vorrangig an den für das erste Ausbildungsjahr beschriebenen Kompetenzen der Rahmenausbildungspläne (Ausbildungsordnungen) der jeweiligen Ausbildungsberufe und demnach am Unterricht im berufsbezogenen Lernbereich - Praxis -. Die Lösung einer praktischen Aufgabe sollte im Vordergrund stehen, wobei im günstigsten Fall die Phasen Problemerfassung, Problemstrukturierung, Problemlösung und Lösungsreflexion bereits in der Aufgabe angelegt sind. Die Leistungen des Prüflings müssen in den einzelnen Phasen beobachtbar und bewertbar sein. Grundsätzlich kann eine praktische Prüfung auf unterschiedliche Art und Weise  (Mischformen sind selbstverständlich möglich) durchgeführt werden, z. B.

· Praktische Prüfung als schriftliche Prüfung mit Belegen,

· Praktische Prüfung mit Rechnereinsatz,

· Praktische Prüfung in Form einer mündlichen Prüfung,

· Praktische Prüfung als prozessorientierte Prüfung,

· Praktische Prüfung als ergebnisorientierte Prüfung.

Dabei sind sowohl Einzel- als auch Gruppenprüfungen möglich, wobei allerdings die Prüfungsleistung genau einem Prüfling zuzuordnen sein muss. Im Falle der prozessorientierten Prüfung sollte die Vorgehensweise des Prüflings zur Lösung der praktischen Aufgabe beobachtbar sein und dokumentiert werden. Hierbei spielt es auch eine besondere Rolle, inwieweit der Prüfling in der Lage ist mit Störungen umzugehen. Hilfreich ist hierbei die frühzeitige Entwicklung von Beobachtungs- und Beurteilungsbögen durch die Klassen- bzw. Bildungsgangteams. Die Praktische Prüfung in Form einer mündlichen Prüfung könnte auch die Präsentation von Fragestellungen und Erfahrungen aus der Praktischen Ausbildung berücksichtigen.

